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Von Gregor Kleine
Pegelreduzierungen müssen bei Hochfrequenzsignalen so erfol-
gen, daß beidseitig die weiterführenden (Koax-) Kabel impedanz-
richtig abgeschlossen sind. Andernfalls kommt es zu reflektierten
Spannungswellen, die sich entlang der Leitung mit den vorlau-
fenden Wellen so addieren, daß es zu stehenden Wellen auf dem
Kabel kommt. Das heißt, daß es Punkte gibt, an denen der Sig-
nalpegel sehr viel kleiner ist, während an anderen Punkten der Sig-

nalpegel doppelt so groß ist wie im richtig abgeschlossenen
Zustand.
Mit Dämpfungsgliedern der hier gezeigten Art erreicht man
beidseitig einen guten Abschluß, d.h. eine gute Anpassung der
Kabel. Man setzt sie auch ein, um bei schlechtem Abschluß einer
Seite dennoch eine gewisse Anpassung für die andere Seite zu
erreichen.
Bei symmetrischen Leitungen muß auch das Dämpfungsglied sym-
metrisch aufgebaut werden. Dabei wird in jeder heißen Leitung
nur der halbe Wert von R2 eingesetzt.
Mit den angegebenen Formeln errechnen sich für 50-Ω- und 75-
Ω-Leitungen folgende Widerstandswerte aus der E96er-Reihe:
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Dämpfungsglied

Dämpfung
50 Ω 75 Ω

R1 R2 R1 R2

1 dB 909 Ω 5Ω62 1kΩ30 4Ω32

2 dB 475 Ω 10 Ω 619 Ω 18Ω2

3 dB 274 Ω 18Ω2 432 Ω 27Ω4

6 dB 150 Ω 35Ω7 221 Ω 56Ω2

10 dB 100 Ω 68Ω1 150 Ω 100 Ω

15 dB 68Ω1 150 Ω 110 Ω 200 Ω

20 dB 61Ω9 243 Ω 90Ω9 392 Ω

Von Gregor Kleine
Nur Zenerdioden mit Zenerspannungen im Bereich von 6 Volt
haben einen geringen Temperaturkoeffizienten. Bei kleineren

Zenerspannungen wird er nega-
tiv, bei höheren Zenerspannun-
gen positiv. Ab etwa 30 Volt
Zenerspannung erreicht er mit
0,1%/K einen Wert, der für dar-
überliegende Zenerspannungen
konstant bleibt. 
Die gezeigte Schaltung (Bild 1)
erlaubt es, mit Hilfe eines Tran-
sistors positive Temperaturko-
effizienten zu kompensieren,
indem man den TK von -2,2
mV/K der Basis-Emitter-Diode
ausnutzt. Diese Kompensation
funktioniert also nur bei Zener-
dioden mit Zenerspannungen
oberhalb von 6 Volt.
Als Beispiel sei eine Zener-
spannung von 18 Volt verlangt.
Diese hat einen TK von +16
mV/K. Dieser TK ist 7,3 mal

größer als der TK des BE-Diode von T1. Damit ergibt sich ein
Zusammenhang für die Dimensionierung des Spannungsteilers
R1, R2: R1 muß 6,3 mal so groß sein wie R2. Wählt man R2 zu 1
k, so muß R1  6,3 k sein. Expe-
rimentell ermittelt man dann,
daß für eine Zenerspannung
von 18 Volt eine 15-Volt-Z-
Diode an Position D1 eingebaut
werden muß.
Ist die Zenerspannung
zweitrangig und kommt es vor
allem auf eine temperaturunab-
hängige Spannung an, so kann
die Kompensation nach Bild 2
einstellbar gemacht werden.
Am besten verwendet man für
Poti P1 einen 10-Gang-Trim-
mer.
Beim Transistor handelt es sich
um einen npn-Universaltyp,
z.B. den BC238.
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